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DieFörderungdesbulgarischenStudenten-KonviktesdurchdieStadtWien-¬
DerBürgermeistervonSophiahat andenBM.Dr .Weiskirchnernach¬
stehendes Telegramm gerichtet :Mit seliger /Freude erfuhr ich ,dass

unter Ihrer Präsidentschaftam25 .Septemberder Stadt - undGemeinde-¬
rat in Wien dem bulgarischen Studentenheim bei der Wiener Universi¬

tät einejährlicheUnterstützungvon20 . 000Kbewilligte .Diese
Unterstütang ,welche die Stadt Wiender lernenden Jugend beiden
Lehrenstalten der uns so sehr am Herzen liegenden Hauptstadt Oester - ¬
reich - Ungarnsgibt ,wird vonden Bürgernder HauptstadtBulgariens
sehrhochgeschätztundderenNamenbeeileich mich ,IhnenHerrBür¬
germeisterundsämtlichenGemeinderätenmeineinnigsteDankbarkeitaus-¬
zudrücken .Diese Handlungwird die bisher bestehenden geistigen Banden

zwischendenbeidenHauptstädtennochmehrkräftigen.
——

BeförderungvonLehrpersonenDerStadtrat hat nacheinerAnfrage
des StR .Domola ernannt : Hilda Wiethe ,Hildegarde Raisky vonDra¬

venauundElisabethHugelmannzu VolksschullererinnenI .Klasse ,Adolf
Böhm ,LeopoldHammer ,Franz Jahn ,Karl Klier und AdamSchönerzu
Volksschullerer II .Klasse ,Angels Janoschek und Rosa Kijankazu
VolksschullererinnenII .Klasse

- - - ¬
WIENER GEMEINDERAT .

Sitzungvom17 ,Oktober
Vorsitzender Bürgermeister Dr .Weiskirchner machtfolgende

Mitteilungen:
Das Gestüt Kerestinec hat für die OrmenWien den Betrag von

. 000Kronengewidmet.
Der Vorstand der israelitischen Kultusgemeindehat anlässlich der

Hilfeleistung der städtischen FeuerwehrbeimTemepelbrandefürden
Spendenfondsder städtischenFeuerwehr1500Kronenundfürden
Kriegsfonds500Kgespendet .

Fabrikant Moritz W .Reithoffer hat als Ueberzahlungfüreine
GruftdenBetragvon1000KdenArmenWiensgewidtmet.

Das am 20 .September verstorbene Fräulein Henriette Ventura hat

letzwilligdenBetragvon500Kfür diePfründnerderVersorgungs- ¬
anstalt in Liesinggewidmet.

HerrFranzWegel-LecklhatanlässlichderVerleihungdesBürger-¬
rechtes der Stadt Wien mit Nachsicht der Taxen einen Betrag von

200Kfür die öffentlicheAusspeisunggewidmet.
Ein Ungenanntseinwollenderhat anlässlich seinerZiviltrauung

den Betrag von 120 K für die ArmenWiensgewidmet
Herr RudolfRitter vonWiener - WeltenFat das Erträgnis von10

JochAckerlandKartoffeln( 41Waggons) AwArmenWiensgewidmet.
. AmandOppitz ,Prälat des Stiftes der Schotten ,hat ausden

stiftl .Forsten bei Ottakring Brennholzim Qusmassevon100Raum- ¬
meterfür die Armendes 16 .und17 .Bezirkesgespendet.

DieErbenderKarolineMendahabendenArmenvonWienfreiwillig
als Legat5000Kronenzugewendet.

DieverstorbeneStadtratswitweFrauSophieMeisslhatder
KarlMeissl-StiftungfürarmechristlicheGewerbetreibende30. 000K
gewidnet ,ferner12. 000Kfür eineStiftungvermacht,welchezur
Unterstützung christlicher Gewerbetreibenderdienenwird .

Die Kongregationder ArmenSchuschwesternnUnserer liebenFrau
stellt in einer Zuschrift an den Bürgermeister fest ,dass die inder

Sitzungdes Gemeinderatesvom12 .SeptembervomGR .SkaretgegendasKlo-¬
ster in der Klemetinengasse ,sowiegegendie ZweigniederlassunginKritzen-¬

dorf ,an welchemOrte 2 magistr .Kostkinder ,Schwesternim 10 .und 12 .Lebe
bensjahre untergebracht waren ,erhobenen Vorwürfe unbegründet seien und
keineswegsderWahrheitentsprechen .GemeinderatSkarethatte inseinen
damaligen Ausführungen behauptet ,dass der Vater dieser Kinder ,der einge - ¬

rückt war ,erst zu Ostern 1917 erfahren habe ,dass seine ältere Tochter
vor längererZeit an Bluthustenerkranktwar .Weitersbehaupteteer ,dass
das Zimmer ,in demdieses Mädchengelebt habeunddanngestorbensei ,
ganzfeuchtgewesensei .Auchsoll daszweitein demKritzendorferHeim

untergebrachte Kindvoll Ungeziefer gewesensein .In ihrer Zuschrift er¬

sucht die Klostervorstehung ,dass eine magistratische Kommissionsichvon
der Pflege und der Unterbringungder Anstaltskinder überzeugeundbittet

dass sich auch GR .Skaret sich dieser Kommissionanschliesse ,damitdieser
auf Grundseiner persönlichenErhebungenbewogenwerde ,seineAnschuldi¬
gungenin öffentlicher Sitzungzuwiderrufen .

BGM.Dr .Weiskirchnermachtsodannunter allgemeinerAufmerksamkeit
folgendeMitteilungen:

AmSonntag,den7 .ds. Mts.erschienin sämtlichenTagesblätterneine
amtlicheVerlautbarungder Statthalterei des Inhaltes ,dassvon
der Finanzwachebei den Linienverzehrungsteuerämterninsbesonders

aufdenBahnhofenRevisionendesGepäckesdurchgeführtundverbots¬
widrigmitgebrachteLebensmitteldarunterauchFierausnahmslos
abgenommenwerden( Rufe: Hört )DieFinanzorganesinddiesen
AufträgenderStatthalterei,wieauszahlreichenBeschwerdenher¬
vorgeht,pünktlichnachgekommen;nichtnurausNiederösterreich,
sondernauchausanderenKronländernundUngarnvonReisendenmit-¬
gebrachteEierundandereLebensmittelwerdenohnejedeRücksichtabgenommen.( Rufe:Pfui-Skandal)

BeidemLinienverzehrungsteueramtaufdemNordbahnhofsind
dieFinanzorganenochviel weitergegangenundhabensogardieEin-¬
fuhr ,derüberAuftragdesAmtesfür VolksernährungnachWien
gebrachtenEierverhindert( Rufe:Hört) wiefolgenderVorfallbeweisst .

Am15 .d .M.wurdendievondergalizischenEierundGeflügel-¬
verwertunsgenossenschaft( Ovum) nachdenWeisungendes Amtesfür
VolksernährungundderSemeindeWienanHändler,Spitälerund
andereAnstaltenzurVerteilunggebrachten40KistenEier ,darunter10%fürdasallgemeineKrankenhaus ,vondiesenFinanzorganenbeim
PassierenderVerzehrungsteuerlinieaufdemNordbahnhofeaufgehalten.( Rufe:Unglaublich) undvondendieWagenbegleitendenPersonen
dieBeibringungeinesamtlichenTransportscheinesverlangt .Daein
solcherTransportscheinselbstverständlichnicht beigebrachtwerden
konnte ,musstenalle Wagentrotz aller VorstellungenderBegleiter
unddes Marktkommissärsauf denNordbahnhofewiederumkehren(Rufe
Hört ,hört) unddieEierin dasMagazinzurückgeführtwerden.
( Rufe: Skandal ! )Infolgedessenmussteninsbesonderedie fürden
16 . . M.früh vonSeite des Amtesfür VolksernährungundderPolizei ?
direktionalsdringendnotwendigbezeichneteSendungvonEiern
aufdenMarktindem16 .Bezirkunterbleiben( Rufe:DieRohödarfalles bringen ! )

Selbstverständlichsinddievonder„Ovum"ausGalizien
unddie vonder GemeindeWienaus PolenbezogenenEier fürden
BahntransportmitdemvorgeschriebenenamtlichenTransportscheinen
versehen,welchedenFrachtbriefenbeiliegen;Hingegenhabendie
einzelnenHändlerundsonstigenAnstalten,welchedieEierzugewie-

senerhalten,undsievondemMagazinaufdemNordbahnhofeabholen
lassen ,nur einen Bezugschein ,welcherihnennachAusfolgungder
EierimMagazinabgenommenwird.

DergeschilderteVorfallhataufdemNordbahnhofsgrossesAuf
sehen( Rufe: mitRecht )undinsbesondersunterdenbetroffenen
Gewerbetreibenden,diedenFuhrlohnvon30bis50Kronenumsonst

vorausgabthatten ,( Rufe :Werersetzt das? ) grosseErregung
hervorgerufen.

MeinesofortnachKenntnisnahmedesSachverhalteseingeleiteten
Erhebungenhabenergeben ,dass die Finanzorganenur inVollziehung
eines allerdings missverständlichaufgefassten( Rufe :Aha!)
besonderenAuftragesder Statthalterei( Rufe :Hört )gehandelthabe:
Uebermeinewiederholten nachdrücklichen Vorstellungen beimAmte
für VolksernährungenunddemReferentender Statthalterei wurde
dieserAuftraggesternmittagsaufgehobenundkonntendaheramNach¬
mittag,wieichmichpersönlichüberzeugthabe,dieEierwieder
anstandslosdurchdieVerzehrungssteuerlinieaufdenNordbahnhof
geführtwerden .

BGM.Dr .Weiskirchnerfügt ,mehrmalsvonscharfenerbittertenZwi-¬
schenrufenderGemeinderätealler Parteienunterbrochen,hinzu :DieserVor-¬
fall ,überwelchenunterdenParteiendesGemeinderatesnureineMeinung
herrscht,gibtmirdenAhlassvondieserStelleausandieRegierungdie
warnendeStimmezurichten (Rufe :Sehrrichtig !undstürmischerBeifall )
sie mögenichtdurchsolchekleinlicheundschikanöseBehandlungderWiener
BevölkerungdieGeduldderselbenaufdieäussersteProbestellen!(Neuer-¬
licherlauterBeifall ) .MeineHerrenKollegen!DiesogenannteRucksack-Verord
nungderRegierung............(Zwischenruge:AuheinUnsinn!). . .nein,
dasist mehr,dasist einedirekteGesetzwidrigkeit!(Rufe:EinVerbrechen
istdas! . )DasistderschwersteEingriffindasRechtdesPrivateigentumsundmanmussnurhörenvondenVerzweiflungsakten,diesichaufdenWiener
Bahnhöfenabspielen.EinerarmenFrauwurdeeineFlascheMilchweggenommen,
dievielleichteinenhalbenoderdreiviertelLiterMilchenthielt .(Rufe:
Hört ,hört ! )DieFrauhatin ihrerVerzweiflungdieFlascheaufdenBoden
geworfenundgerufen :WennschonmeinehungerndenKinderdieseMilch

nichtbekommensollen,sollsiegarniemandhaban!( StürmischeZwischen-¬
rufeseitensallerGemeinderäte,dieesregtunddichtgedrängtdieReferen-¬
tentribüneumstehen. )IchmöchtedaherandiehoheRegierungdiedringende

Bitte stellen ( Zwischenrufe :KeineBitte ! Wirverlangendas ! ) Diehohe
RegierungmögevielmehrdieEnergie,diesiegegendiearmeWienerBevöl-¬
kerunganwendet,gegenUngarnanwenden!( StürmischerPeifall).

DieseMitteilungendesBürgermeisterswurdenmitsolcherErregung
seitensderGemeinderäteaufgenommen,dasssichdieUnruheatichdannnicht
legte ,alsbereitsSchriftführerGR.StangelbergermitderVerlesungder
eingebrachtenInterpellationenbegonnenhatte .Immerwiederhörteman
stürmischeRufegegendieRegierungundgegendenStatthalter .Erstnach
wiederholtenMahnungenzurRuhekannsichSchriftführerGR.Stangelbergerverständlichmachen.



Ansuchenzuentsprechen.



BM .



DieElektroautomobilemüssenmindestensderzeitzudenLuxuswägengezählt
werden .Wennder elektrische Berieb auch auf andereKraftfahrzeuge
übergreifen wird ,dann kann ja an eine Abänderung geschritten werden .

Es wude auch davon gesprochen ,dass die Einführung der Steuer gewisse
vexatorische Massnahmenmit - sichbringe .Die " inhebung einer Abgabe ander
Verzehrungssteuerlinie erinnert uns wohl an vergangene Zeiten ,aber essei

kaummöglicheinenanderenAuswegzufinden ,umdie fremdenAutomobile
zu treffen ,welcheunsereStrassenbenützen .Rednergibt zumSchlusseder
UeberzeugungKusdruck ,dass geradedie AutomobilsteuervonderBevölkerung
sehr begrüsst werdenwird .

GR .Melcher wendet sich zunächst gegen die Erhöhung desGebühren¬

äquivalentes ,welcheer als eineBelästigungderBevdkerungbezeichnet ,die
in keinemVerhältnissestehe zu dengeringfügigenMehrertrag .DieBerech-¬
tigungzur Einhebungeiner Wertzuwachsabgabegebeer vollständig zu ,das
Gesetz müsseaber auch richtig gehandhabtund richtig vorgeschriebenwer- ¬
den .DieWertzuwachsabgabewerdebis zumEndedesJahreseinenErtragvon
ungefähr 1 Million Kronen abwerfen ,hauptsächlich dadurch verursacht ,dass
die grossenKriegsgewinnerihre Geldergernein Häusernanlegen .Dieshabe
jedoch aucheinen gewissenNachteil ,dennes werdenvonihnen Häuserdie
kaum2 %abwerfenangekauftundspäterhinwerdendie Käuferdochtrachten ,
gus ihrem Kapital die entsprechende Verzinsung zu erhalten .Rednerbe¬

sprichtsodanndie Wohnungsnotin Wien ,welchesichéchondadurchausdrücke,
dass die Anzahl der Kündigungen stark zurückgegangen sei .Je grösser die
Anzahlder freien Wohnungen,desto grösser sei auchdieOmzugsmöglichkeit.
Nunsei aberder Fall eingetreten ,dassnicht nureine Kleinwohnungsnotherr-¬
sche ,sondern es seien derzeit in Wienauch grosse Wohnungennicht mehrzu

haben .Dazuist es jetzt nochmehrals vor einemJahreabsolutanmöglichzu
bauen ,denndie Paumaterialienseikennichtnurwiealles horrentgestie¬
gen ,sondernmanbekommesie vielfachauchnuraufdemgewissenSchleichwege.Meten - ¬
Dazu kommtdas erschutzgesetz ,welches den Hausherren förmlich unter

Kuratellstellt undihn zwingt ,alle die vermehrtenAuslagen ,die jader
Kriegmitsichbringt ,selbstzutragen ,daerseinenMieternichteinmal
dannkündigendarf ,wenner ihmdenZinsschuldigbleibt .Diesführtauch
zumVerfallderWienerHäuser ,daesschonheuenurmehreinegeringeZahl.
vonHausherrengibt ,dienochirgendeineReparturvornehmenlassen ,dasie
bei demheutigenZinseinnahmediese Kostennicht mehrzu tragenvermögen.
Eswerdedahernotwendigsein ,auchdasMieterschutzgesetzmöglichstbald
einereingehendenRevisionzuunterziehen.

DerRednertritt sodanndafürein ,dassderBaumeisterderselbst
dasHausbautberechtigtseinsoll ,seineArbeitin Rechnungzustellen .

Er stellt den Antrag für Baugewesbetreibende ,die abgabepflichtig sind

12 %einzusetzen .Sollte dieser Antragabgelehntwerden ,so stelle erden
Alternativantrag ,dass lie Originalausgaben für den Bau und diegesammten
BaukostensammtRegie in Anrechnungzu bringen sind .Rednerbesprichtso - ¬
dann noch meherere anderehestimmungen der Abgabeordnung .

GR .Rykl beantragt den Schluss der Debatte .( Ang . )

GR .Ignatz Fischer gibt seiner Ansicht darin Ausdruck ,dassdie
vorliegende Abgabeordnungfür Automobile sehr feformbedürftig sei undde
beantragt die Rückverweisungan den Stadtrat .Dieser Antrag wirdabgelehnt .

Vorsitzender BM .Dr .Weiskirchner verschiebt das Schlusswort des

Referentenunddie Abstimmungauf die nächsteSitzung.
Es werden sodann eine Reihe von Referaten erledigt darunter auch

ein Bericht des Stadtrates vonSteiner auf Fachtungderbeiden
dem regierenden Fürsten Liechtenstein befindlichen Meierhöfe „ Weisser Hof "

und " Freiberghof " .Der Referent weist auf die günstigenBedingungen

aus der Pachtungerwachsenandererseits hin .DerAntragdesBerichtøer-¬
statters wird ohne Debatte angenommen .

DieSitzungwirdhieraufgeschlossen.

Bürgerklub .
VwtderheutigenGemeinderatssitzungversammeltensichdieMitglie-¬

derdesBürgerklubsimStadtrats-SitzungssaleumihremObmannedem
Oberkurator von Steiner aus Anlass seines heutigen 60 -Geburtstages die

GlückwünschedesKlubszuübermitteln.InlängererAuseinandersetzung
würdigtederObmann-StellvertreterdesBürgerklubsRegierungsratSchmid
die Verdienste ,welche sich Oberkurator von Steiner umdie christlich - ¬

sozialePartei erworbenhat undrichtete namensdesganzenKlubsanihn
die Bitte ,auchin der Zukunftdie Führungbeizubehalten-¬

e
BürgermeisterDr -Weiskirchnergratulierte nasdesGemeinderatg

4präsidiums und gab demWunscheAusdruck ,- smögedemKlubobmannenoch
recht langegegönntsein ,in seinenheutigen ,verantwortungsvollenund
arbeitsreichenStellungenzumWohlederBevölkerungarbeitenzukönnen.
TiefgerührtdankteOberkuratorvonSteinerfür die BeweisevonFreund-¬
schaft undZuneigung ,die ihmseitens der Klubmitgliederjederzeit
entgegengebrachtwurdenundrichtete an die Versammlungdie Bitte ,ihn

auchfürderhindesihnehrendenVertrauenszuwürdigen-Bodanngratulier.
te OberkuratorvonSteinerdemStadtrateSebastianGrünbeck ,dergestern
seinen60 -Geburtstagfeierte ,sowiedemGemeinderateSchimekausAnlass
seines 50 .Geburtstages¬

der Pachtungeinerseits auf die grossen Vorteile ,welcheder GemeindeWien
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